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Einmal so richtig abschalten. Alle Geräte ausschalten. Offline sein. Die 
Ruhe genießen. Nicht gestört werden wollen. Die Einsamkeit für sich neu 
entdecken. Ob im Ausland oder daheim auf dem Balkon. Viele von uns 
sehnen sich nach solchen Momenten der Ruhe. Andere suchen genau das 
Gegenteil. Sie möchten endlich Zeit haben, um so richtig aktiv zu werden. 
Den grauen Alltag hinter sich lassen, neue Formen und Farben entdecken, 
Adrenalin pur suchen. Während der eine den Kick durch „Bungee-Jumping“ 
erlebt, atmet der andere eine hohe Dosis Spannung beim EM-Public-View-
ing ein. Jeder auf seine Art und Weise.

Schon aus der Ferne merke ich: Der Jugendliche vor unserem Zelt auf der 
Dobelmühle ist traurig. Dabei hat das KonfiCamp erst begonnen, viele span-
nende Ereignisse liegen vor uns. Wie kann man da traurig sein? Ich setze 
mich auf den Boden neben ihn. Frage nach. Erfahre, dass er kein Netz hat: 
„Ich habe Mama versprochen anzurufen, ob ich gut angekommen bin. Nun 
kann ich nicht anrufen und sie macht sich Sorgen. Das macht mich traurig.“
Das Handy ist neu. Er lernt gerade erst damit umzugehen, dass es außer-
halb der Stadt nicht überall Empfang gibt. Ich nehme ihn mit auf die andere 
Seite vom Sportplatz und dort auf den Hügel. Plötzlich jubelt er laut. Sein 
Handy hat Verbindung. Er kann seine Mama anrufen.

Ungewollt, mal überraschend, aber auch mutwillig, befand ich mich in mei-
nem Leben mehrmals Gott gegenüber offline. Es war meist schmerzhaft, 
aber gelegentlich war etwas Hohn dabei: „Schau mal Gott, ohne dich schaf-
fe ich es prima.“ Binnen kürzester Zeit befand ich mich dann traurig, ohne 
Netz, auf dem Boden sitzend. Und ich durfte erleben: Jesus Christus be-
handelt mich wie sein liebstes Kind. Ich darf jubeln. Mit ihm bin ich wieder 
online. In ruhigen wie in aktiven Zeiten: Er ist da.
Ich wünsche Ihnen eine schöne, gesegnete Sommerzeit. 

Ihr Jugendreferent Pétur Thorsteinsson

OFFLINE 

Titelbild:
Installation des Konfirmandenjahrgangs 2016
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SOMMERANGEBOTE für Groß und klein
ÖKUMENISCHER KINDERGOTTESDIENST IM GRÜNEN 
Am Sonntag, dem 24. Juli, um 11.00 Uhr  laden wir zu Beginn 
des „Tages der offenen Eifi“ zu einem ökumenischen Kinder-
gottesdienst auf das Ferienprogrammgelände ein. Kinder, aber 
auch Eltern und alle, die gerne mitfeiern, sind herzlich willkom-
men. Der Gottesdienst wird gestaltet von einem ökumenischen 
Team und musikalisch von Keyboard und Bläsern unterstützt.

FERIENTIPP FÜR KINDER UND TEENIES
Im Rahmen des OJR-Ferienprogramms gibt es in dieses Mal drei Angebo-
te unserer Kirchengemeinde.

„Kunterbunte Musik mit Gießkanne und Co“ heißt es vom 22. bis zum 
24. August. Auf was man alles Musik machen kann! Kinder von 8-12 Jahren 
können bei dieser Veranstaltung fröhlich ausprobieren, fantasieren und …

Bei den folgenden beiden Veranstaltungen gibt es von 11 Uhr – 16 Uhr ein 
buntes Programm mit verschiedensten Aktionen und einem gemeinsamen 
Mittagessen auf dem Ferienprogrammgelände Eifi.

„Ein Tag mit Kommissar Staunichnur“ 
heißt es am 7. September für die 6-9-Jährigen. 

„Da staunste, was?!“ 
lautet das Motto am selben Tag für die 10-13-Jährigen. 

Zu allen drei Veranstaltungen finden sich weitere Informatio-
nen im Ferienprogrammheft des Ortsjugendring Eningen.                             

Ingrid Schaar

Übrigens:
Das Jugendwerk Reutlingen (ejr) bietet auch für Eninger Kinder und Jugend-
liche in den Ferien Aktionen an:
fit4life vom 30.7. – 4.8. für Jugendliche von 12 bis 15 Jahren 
fit4life4kids vom 8.8. – 12.8. für Kinder von 6 bis 11 Jahren.
Nähere Informationen unter www.ejr.de
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„Es wird Zeit, dass ich mir Gedanken 
mache, woran ich eigentlich glaube“, 
„Ich sehne mich nach Glaubens-
erfahrungen, die mein Leben ver-
ändern.“ – Vielleicht haben Sie so 
oder ähnlich auch schon gedacht. 
Der Glaubenskurs „SPUR8“, der am 
Dienstag, 20. September, im Andre-
asgemeindehaus startet, könnte das 
Richtige für Sie sein. 
Nach einem kleinen Imbiss startet 
jeder der acht Abende mit einem 
Impuls-Vortrag zu Themen wie Gott, 
Sinn, Glaube, Sünde, Jesus, Christ 
werden und Christ bleiben. Anschlie-
ßend besteht in kleineren Gruppen 
die Gelegenheit, sich über das Ge-
hörte auszutauschen. Alle dürfen re-
den, aber niemand muss. 

Impuls-Vorträge 
durch Gemeindemitglieder
Neben Pfarrer Eißler und Pfarrerin 
Lück werden mehrere Gemeinde-
mitglieder die Impuls-Vorträge über-
nehmen. Zum Team gehören bislang 
Monika Braun, Johannes Eißler,  
Simone Funk, Michael Groneberg, 
Regina Lück, Margarete Müller,  

Martin Müller, Bärbel Simen, Joachim Trauter, Karin und Manfred Rinker und 
Andreas Wienss. Das Team steckt momentan viel Zeit und Liebe in die Vor-
bereitung, um die Treffen nicht nur inhaltsreich, sondern auch angenehm 
und anregend zu gestalten.
„SPUR8“ ist fundiert und gleichzeitig locker und unkonventionell. Jede und 
jeder kann teilnehmen, zuhören, diskutieren und neue Gedanken entdecken. 
Wir laden Sie ein, Grundaussagen mit Ihren Lebenserfahrungen, Anfragen 
und Zweifeln zu verbinden. 

Ein Gemeindeseminar

SPUR

Glauben –
wozu?

Ein Seminar zum 
christlichen Glauben.

Herzliche Einladung!

Kommen Sie an 
8 Abenden 

dem Glauben auf 
die Spur!

Entdeckungen im 
Land des Glaubens

SPUR
STATION 1: 20.09.2016, 19.30 Uhr

Gott – wie diese Reise mein Bild 

verändern kann

STATION 2: 27.09.2016, 19.30 Uhr

Sinn – wie ich ihm auf die Spur komme

STATION 3: 04.10.2016, 19.30 Uhr

Glaube – wie ich trotz Hindernissen 

weiterkomme

STATION 4: 11.10.2016, 19.30 Uhr

Sünde – was es damit auf sich hat

STATION 5: 18.10.2016, 19.30 Uhr

Jesus – wo sich Himmel und Erde berühren

STATION 6: 25.10.2016, 19.30 Uhr

Christ werden – wie Gott mit mir anfängt

STATION 7: 08.11.2016, 19.30 Uhr

Christ bleiben – wie Gottes Geist uns trägt 

STATION 8: 15.11.2016, 19.30 Uhr

Wir feiern das Fest des Lebens
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dienstags
19.30 – 21.30 Uhr
ab 20. September 2016
Andreasgemeindehaus
Eningen unter Achalm

TERMINE:

Vom 20. September bis 15. November 2016

jeweils dienstags 19.30 Uhr bis ca. 21.30 Uhr

ORT:

Andreasgemeindehaus

Hauptstraße 66, 72800 Eningen

ANMELDUNG BITTE AN:

Evangelisches Gemeindebüro

Telefon (0 71 21) 8 11 83

gemeindebuero.eningen@elkw.de

VERANSTALTER:

Evangelische Kirchengemeinde

Schwanenstraße 9, 72800 Eningen

www.eningen-evangelisch.de

Glaube

Jesus

Sünde

Gott

Christ werden

Christ bleiben

Sinn

Christ werden Jesus

Glaube

GLAUBENSKURS „SPUR8“
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Bundesweit in vielen Gemeinden
Das Seminar „SPUR8“ wurde 2010 auf Grundlage eines Vorgängerkurses 
neu entwickelt und wird bundesweit in vielen Gemeinden mit sehr positiven 
Rückmeldungen durchgeführt. 
Für das Begleitmaterial erbitten wir einen Beitrag von 15 Euro (ermäßigt 5 
Euro). Ihre Anmeldung hilft uns bei der Planung. Kurs-Termine sind: 20.9.; 
27.9.; 4.10.; 11.10.; 18.10.; 25.10.; 8.11. und 15.11 – jeweils von 19.30 Uhr bis 
etwa 21.30 Uhr. Anmeldung bis 13. September erwünscht.
Weitere Informationen finden Sie unter www.eningen-evangelisch.de. 

Johannes Eißler, Andreas Wienss

Wenn … dann …

Entdeckungen im  
Land des Glaubens

SPUR
»ES WIRD ZEIT,  

DASS ICH MIR GEDANKEN MACHE,  
WORAN ICH EIGENTLICH GLAUBE.«

»ICH SEHNE MICH NACH 
GLAUBENSERFAHRUNGEN,  
DIE MEIN LEBEN VERÄNDERN!«

»NACH ALLEM, WAS ICH ERFAHREN HABE,  
KANN ICH NICHT MEHR GLAUBEN.« 

»DER KIRCHE BEGEGNE ICH MIT SKEPSIS.  
ABER ICH WILL WISSEN, WAS AM  

GLAUBEN DER CHRISTEN DRAN IST.«

»GLAUBE UND WISSENSCHAFT – 
GEHT DAS ZUSAMMEN?«  

»DAS MIT DEM GLAUBEN IST MIR 
BISHER IMMER IRGENDWIE FREMD 
GEBLIEBEN«

…  es Ihnen im Moment so 

oder ähnlich geht,

…  Sie Ihr Verhältnis zum 

christlichen Glauben neu 

überdenken wollen,

…  Sie nach verständlichen 

Informationen über das 

Christsein und nach 

praktischen Zugängen zum 

Glauben suchen,

…  Sie mit anderen über diese 

Themen und Ihre Fragen 

ins Gespräch kommen 

wollen,

…  Sie offen sind für 

Entdeckungen und 

Begegnungen,

…  werden Sie mit Gewinn  

an SPUR 8 teilnehmen. 

SIE SIND HERZLICH 
EINGELADEN,  
DEM GEHEIMNIS  
DES GLAUBENS AUF DIE 
SPUR ZU KOMMEN!

SPUR 8 besteht aus  

sieben Vortrags- und 

Gesprächsabenden  

und einem Gottesdienst. 

Für Ihr Begleitmaterial und 

die Kursgestaltung erbitten 

wir einen Betrag von 15 € 

(ermäßigt 5 €).

Die Vorträge verbinden 

die Grundaussagen des 

christlichen Glaubens mit 

den Lebenserfahrungen, 

Anfragen und Zweifeln der 

Teilnehmenden.

Die Abende beginnen um  

19.30 Uhr und enden gegen  

21.30 Uhr.

Gesprächsgruppen in der 

Mitte des Abends bieten 

Gelegenheit zu Diskussion 

und Klärung. Aber auch 

Schweigen ist möglich.

Die acht Abende bauen 

aufeinander auf. Darum 

empfehlen wir Ihnen, an 

allen Abenden teilzunehmen. 

Sie können aber auch 

unverbindlich zu einem 

Schnupperabend reinschauen.

Jeder Teilnehmer erhält eine 

Mappe mit den Bildern und 

Kernaussagen des Seminars.

Ihre Anmeldung  

hilft uns bei  

der Planung.

Name, Vorname

Anschrift

Telefon

E-Mail

Datum und Unterschrift

Hiermit melde ich mich an zum Seminar SPUR 8 an.

Anmeldung

»GOTT JA – ABER JESUS?«  
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In den Sommerferien vom 28. Juli bis 10. September 
öffnet die Andreaskirche wieder ihre Pforten. Jeweils 
donnerstags von 18 Uhr bis 19 Uhr kann die Kirche 
für Gebete, Stille und Impulse besucht werden. In die-
sen sieben Wochen wollen wir uns, jeweils nach den 
Abendglocken, gegen 18.30 Uhr, den „Perlen des 
Glaubens“ zuwenden. 

Die Idee hinter den Perlen des Glaubens ist einfach: ein Kranz, der uns hilft, 
uns an das Wichtigste im Leben zu erinnern. Insgesamt sind es 18 Perlen. 
Jede hat etwas zu erzählen, wie die goldene Gottesperle, die weiße Tauf-
perle, die blaue Perle der Gelassenheit, die schwarze der Nacht, die Perle 
der Stille, die Geheimnisperle und die der Liebe. 
Am Ende erhalten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein Perlenband, 
das sie auch im Alltag weiterhin begleiten und Hoffnung schenken kann. 

OFFENE ANDREASKIRCHE IM SOMMER
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Tag des offenen Denkmals
Am Tag des offenen Denkmals, Sonntag, 
11. September, findet eine Orgel- und Glo-
ckenführung in der Andreaskirche statt. 
Dafür ist die Kirche von 14 Uhr bis 17 Uhr 
geöffnet. Um 15 Uhr wird Manfred Rinker 
an unserer Kirchenorgel zeigen, welches 
„Schätzchen“ wir besitzen.
Eine Vorstellung unserer Kirchenglocken, 
die Harald Fügen ausgearbeitet hat, findet 
im Anschluss statt. Wer kann und möchte, 
besteigt dann (auf eigene Gefahr) mit mir 
den Kirchturm der Andreaskirche. 
Aus organisatorischen Gründen kann die 
Vorstellung von Glocken und Turm nur ein-
mal stattfinden. Es lohnt sich also, recht-
zeitig zu kommen, um dann noch etwas in 
der Kirche zu verweilen. Auch hier gibt es 
Etliches genauer zu betrachten, wie das 
Chorfenster, das Kreuz sowie die Wand-
mosaiken im Chorraum.

Margret Müller

Neue Lautsprecheranlage
Die schon länger geplante neue Lautsprecheranlage wurde 
Ende Juni in der Andreaskirche eingebaut. Firma Hummel 
aus Roigheim, Elektriker Markus Schnizer und Stuckateur 
Thomas Hummel arbeiteten dafür Hand in Hand. Neben der 
besseren Verständlichkeit – vor allem auf der Empore – kann 
jetzt auch Musik abgespielt werden. Für Krippenspiele, Kon-
zerte und andere Veranstaltungen wurden ein Funkmikrofon 
sowie ein Headset angeschafft. Der Beamer, mit dem Bil-
der und Texte an die Wand projiziert werden können, wurde 
fest installiert. Die Anlage ist so ausgelegt, dass sie erweitert 
werden kann – zum Beispiel um ein digitales Mischpult. 
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Vor 15 Jahren hat der Kirchengemeinderat nach einem Diskussionsprozess 
das unten stehende Leitbild für die Eninger Kirchengemeinde verfasst und 
beschlossen. Die Zugehörigkeit zur Evangelischen Landeskirche Württem-
berg – und damit zur weltweiten Christenheit – war im Einleitungstext betont 
worden. Schon damals wurde die Gemeinde zu einer „ständigen Überprü-
fung und Weiterentwicklung“ eingeladen. 

Der Kirchengemeinderat hat sich bei einem Klausurtag im Juni eingehend 
mit dem Leitbild befasst. Dabei wurde festgestellt, dass einige Aussagen 
auf dem Hintergrund der damaligen aktuellen Situation – zum Beispiel dem 
Widerstand gegen das NPD-Zentrum – entstanden sind. 

Die Gemeindeglieder sind aufgerufen, sich in den Prozess der Weiterent-
wicklung einzubringen und ihre Meinung zum Leitbild kundzutun, indem 
etwa Ergänzungsvorschläge oder Änderungswünsche gemeldet werden. 
Bei der nächsten Zusammenkunft der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Januar 2017 soll an den Leitbild-Sätzen weitergearbeitet werden. Gut Ding 
will Weile haben!
 
1.	 Unser evangelischer Glaube befähigt uns zur Offenheit gegenüber aktuel-

len Herausforderungen. Gleichzeitig hilft er uns, in Freiheit und Verantwor-
tung Stellung zu beziehen.

2.	 Unsere Kirchengemeinde lebt davon, dass sich Menschen mit ihren unter-
schiedlichen Fähigkeiten einbringen und das Gemeindeleben mitgestalten.

3.	 Wir gehen offen, kooperativ und in gegenseitigem Respekt miteinander um.
4.	 Wir achten auf die Interessen und Bedürfnisse der Generationen und sind 

bereit, Schwerpunkte zu setzen.
5.	 Wir feiern Gottesdienste in vielfältiger Weise. In verschiedenen Gruppen 

und Projekten können Gemeinschaft erfahren und Orientierung gefunden 
werden.

6.	 Wir achten auf Menschen in Krisensituationen und nehmen Verantwortung 
für sie vor Ort und weltweit wahr.

7.	 Wir setzen uns für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung 
ein.

8.	 Wir arbeiten mit den anderen Kirchengemeinden zusammen.
9.	 Wir kooperieren mit Vereinen, gesellschaftlichen Gruppen und der  

Kommune.senzimmer in El Alto, Bolivien                  Schutt wegräumen in Gati, Nepal

LEITBILD DER KIRCHENGEMEINDE
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Kirchengemeinden mit dem 
Grünen Gockel senken die 
Betriebskosten, schonen die 
Umwelt, gestalten den Wandel 
aktiv mit. 
Der Grüne Gockel ist ein sys-
tematischer Prozess der Ver-
besserung: intelligente Ener-
gie- und Ressourcennutzung, 
neue Formen der Gemein-
dearbeit, Menschen fürs Ge-
meindeleben begeistern!

Umweltbewusstes und umweltgerechtes Handeln ist uns wichtig. Da geht es 
zum Beispiel darum, den Strom- und Gasverbrauch, den Wasserverbrauch, 
das Abfallaufkommen und die Verwendung von Reinigungsmitteln zu erfas-
sen, zu bewerten und Verbesserungsvorschläge zu erarbeiten. Mit Hilfe ei-
nes Energie- oder Umweltteams als Planungs- und Ideengeber könnte unse-
re Gemeinde ihren Teil dazu beitragen, dass die Schöpfung bewahrt bleibt. 
Das reicht dann auch so weit, zu schauen, dass bei Gemeindefesten fairer 
Kaffee ausgeschenkt und Apfelsaft von Äpfeln aus Streuobstwiesen unserer 
Gegend getrunken wird. 
Für Kirchengemeinden steht mit dem „Grünen Gockel“ ein Umweltmanage-
mentsystem nach der Europäischen Norm EMAS (Eco-Management and 
Audit Scheme) zur Verfügung. Die Erfahrungen sagen, dass in den ersten 
Jahren locker zwischen fünf und 30 Prozent Energieeinsparung erreicht wer-
den kann, ohne große Investitionen zu tätigen. 
Mit der Photovoltaikanlage auf unserem Kirchendach, der neuen solardach-
gespeisten Heizung im Pfarrhaus Schwanenstraße und Aktionen wie dem 
„fairen Frühstück“ ist unsere Kirchengemeinde schon in der richtigen Rich-
tung unterwegs.
Im November soll endgültig entschieden werden, ob wir uns auf den Weg der 
Zertifizierung begeben wollen. 
Interessierte, die sich im Umweltteam einbringen möchten, melden sich bitte 
im Gemeindebüro, Telefon 8 11 83; gemeindebuero.eningen@elkw.de. 

GRÜNER GOCKEL
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Das Reformationsjubiläum 
2017 wirft seine Schatten 
voraus – aber vielleicht ist 
Schatten ja das falsche 
Wort, denn der Kirchenge-
meinderatstag im April in 
Fellbach begann durchaus 
mit den Sonnenseiten – mit 
dem Humor. 
Eckart von Hirschhausen 
war der erste Redner der 
Tagung, bei denen die Mit-

glieder der Kirchengemeinderäte aus den verschiedenen Prälaturen unserer 
Landeskirche mit Impulsen auf das 500-jährige Jubiläum des Thesenan-
schlags eingestimmt wurden. „Humor hilft heilen“, lautete das Thema.
Wer den prominenten Mediziner nur als Showmaster einstufte, wurde über-
rascht von den Fragen, die er an die Zuhörerschaft richtete.
Wo haben die Landeskirchen eigentlich Reformationsbedarf? 
Ist es notwendig, dass jemand, der sich Heilung erhofft, hunderte von Ki-
lometern in eine Gemeinde nach Frankreich fährt, um dort den Trost des 
Gebets um Heilung zu erfahren?
Wäre es nicht wieder an der Zeit, auf die Möglichkeiten des Gebetes in un-
seren Kirchengemeinden vor Ort zu vertrauen und Krankheit und Heilung 
wieder bei uns zu integrieren?
Hirschhausen warb auch für ein besonderes Musikprojekt, bei dem er Pro-
jektpate ist. Das Musical „Luther“ lädt  interessierte Sänger zum Mitwirken 
ein. Tausende sind als Mitwirkende schon dabei gewesen oder werden noch 

TYPISCH EVANGELISCH !?

Beten heißt:
Gott den Sack vor die 
Füße werfen.

Martin Luther
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an einem der vielen Auf-
führungsorte dabei sein. In 
Stuttgart wird es die Por-
sche Arena sein. Am 21. 
und 22. Januar 2017.
Noch ist es möglich, als 
Sänger sich anzumelden.
Familie Weinmann wird bei 
diesem Event aus unserer 
Gemeinde mit  dabei sein. 
Vielleicht finden sich ja 
noch mehr Menschen, die 

aus Eningen den Chor der vielen tausend Stimmen verstärken möchten.
Informationen gibt es auch im Internet unter http://www.luther-oratorium.de.

Typisch Evangelisch?! Diesem Thema widmete sich das zweite Referat von 
Christiane Kohler-Weiß, der Reformationsbeauftragten der Landeskirche 
beim Kirchengemeinderatstag. 
Welche Impulse und Anregungen zum Reformationsjahr es dabei gab, wird 
Thema im nächsten Gemeindebrief sein.

Gemeindepraktikantin 

Mein Name ist Clara Wagner, ich bin 22 Jahre alt, komme 
ursprünglich vom Bodensee und studiere im sechsten Se-
mester Evangelische Theologie in Tübingen.
Im September / Oktober werde ich vier Wochen lang Ihre 
Gemeinde in Eningen besuchen, um dort ein Gemeinde-
praktikum zu absolvieren.
Ich freue mich sehr auf die Begegnung mit Ihnen und darauf, 
den Pfarrberuf genauer kennen lernen zu dürfen. 

Gesucht:
Zimmer für diese Zeit. Wenn möglich für zwei Personen.
Kontakt: Gemeindebüro Eningen
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•	 Predigtreihe: Am 17. Juli beginnt eine Predigtreihe zum Apostolischen 
Glaubensbekenntnis – jeweils im 10-Uhr-Gottesdienst.  
	 17. Juli: 	Ich glaube an Jesus Christus (Regina Lück) 
	 24. Juli: 	Ich glaube an Gott, den Vater  
		  (Prof. Dr. Heinz-Dieter Neef) 
	 31. Juli: 	Ich glaube an den Heiligen Geist  
		  (Johannes Eißler) 
	7. August: 	Was glaube ich wirklich? (Johannes Eißler)

•	 Dienstag, 19. Juli: Bereits ab 19 Uhr feiert der Mütterkreis unter der An-
dreaskirche mit dem Sommerfest sein 55-jähriges Bestehen.

•	 Sonntag, 11. September, 11 Uhr:  
Gottesdienst im Grünen auf der Eninger 
Weide mit Pfarrer Karl-Heinz Essig und 
dem Posaunenchor.

 
 
 

•	 Montag, 12. September: Um 7.35 Uhr sind Schülerinnen und Schüler ab 
Klasse 2 zum Schul-Gottesdienst in die Andreaskirche eingeladen. 

•	 Donnerstag, 15. September: Um 9 Uhr beginnt der erste Schultag der 
Schulanfänger mit einem Gottesdienst in der Liebfrauenkirche.

•	 Sonntag, 18. September, 19.30 Uhr: Offener Abend im Johanneshaus 
mit Pfarrer Joachim Ruopp über die Berechtigung von Religionsunterricht 
an Berufsschulen.

•	 Dienstag, 20. September: Start des Glaubens-
grundkurses „SPUR8“, 19.30 Uhr, Andreasge-
meindehaus (siehe Artikel Seite 4).

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
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• Sonntag, 25. September: Im 10-Uhr-Gottesdienst werden in der Andre-
askirche unsere neuen Konfi rmandinnen und Konfi rmanden vorgestellt. 
Im Rahmen dieses Gottesdienstes werden ihnen auch die Bibeln überge-
ben, die u.a. im Unterricht im laufenden Jahr zum Einsatz kommen.

• Sonntag 2. Oktober: Um 18 Uhr 
fi ndet ein Konzert des Kammerchors 
„provocale“ aus Düsseldorf in der 
Andreaskirche statt. 

• Zum Vormerken:

Samstag, 8. Oktober: Kinder-Bibel-
Nachmittag im Johanneshaus 

Sonntag, 9. Oktober: Familiengottesdienst um 10 Uhr in der 
Andreaskirche

Samstag, 15. Oktober, 18 Uhr: Mittendrin-Gottesdienst, Johannes-
haus, mit Pfarrer Stephan Glaser

Persönlicher Segen 
für die Erstklässler
beim Einschulungs-
gottesdienst 2015
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Kontakte
Gemeindebüro
Regina Jantz, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 8 11 83
Fax (0 71 21) 89 02 14
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung)
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 33 02 66
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West 
Regina Lück, Hölderlinstraße 18
Telefon (0 71 21) 8 11 70
regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12
Telefon (0 71 21) 47 82 97
Fax (0 71 21) 4 33 13 04
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen)
Pétur Thorsteinsson, 
Oferdinger Straße 56
72768 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 9 49 96 15 
Mobil 0157 30 63 83 84
petur.thorsteinsson@ejr.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, 
Telefon (0 71 21) 8 84 79
schaar-eningen@gmx.de

Mesnerin Andreas-Gemeindehaus
Jutta Geiger
Telefon (0 71 21) 8 84 90
Telefon (0 71 21) 9 88 50 46 (AGH)
Mesnerin Johanneshaus
Margot Koschmieder
Telefon (0 71 21) 6 24 89 44 

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU)
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
VB Reutlingen (BIC: VBRTDE6R)
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01
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